Nr. 244 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(2. Session der 16. Gesetzgebungsperiode)

Bericht

des Sozial-, Gesellschafts- und Gesundheitsausschusses zum Antrag der Abg. Dr.™ Dollinger
und Thony MBA (Nr. 103 der Beilagen) betreffend die Bekampfung der Kinderarmut in Salz-
burg

Der Sozial-, Gesellschafts- und Gesundheitsausschuss hat sich in der Sitzung vom 27. Februar
2019 mit dem Antrag befasst.

Berichterstatterin Abg. Dr.™ Dollinger verliest den Antrag und beantragt die Einleitung der
Debatte und Beschlussfassung. In Salzburg wirden 22 % oder 24.000 Kinder an der Armuts-
grenze leben und sie appelliere an die Landesregierung, gemeinsam mit den Gemeinden und
dem Bund moglichst viele MaBnahmen zu setzen, damit dieser Prozentsatz sinke.

Abg. Mag.?Dr.™ Humer-Vog| betont, dass in Salzburg jedes vierte Kind von Kinderarmut be-
troffen sei. Diese Kinder wirden oft unbemerkt zu AuBenseitern mit unglaublich vielen Nach-
teilen, die korperlich, psychisch, emotional und sozial verwundbarer seien. Darliber hinaus
konnten diese Kinder ihre Talente nicht ausleben. Kinderarmut fuhre in der Folge auch zu Er-
wachsenenarmut. Von den Experten ersucht sie um Auskunft Uber konkrete Manahmen ge-
gen Kinderarmut.

Klubobfrau Abg. Mag.? Gutschi betont, dass Kinder unsere Zukunft seien und es alles andere
als erfreulich sei, dass man sich in Salzburg nach wie vor mit diesem Thema befassen miusse.
Das Thema misse ressortubergreifend mit Blick auf Kinderbetreuung, Bildung und Soziales
behandelt werden. Zwar gebe es umfassende Angebote zur Unterstutzung, jedoch werde das
Thema tabuisiert und es gebe eine Hemmschwelle, die Hilfe auch in Anspruch zu nehmen. Es
sei das erklarte Ziel, hier weiter zu arbeiten, damit diese Kinder jene Chancen bekommen
wirden, die sie auch verdient hatten. Diesbeziiglich ersucht sie um Auskunft von den Mitglie-
dern der Landesregierung, in welchen Bereichen hier gearbeitet werde.

Abg. Dr. Schoppl sagt, dass der vorliegende Antrag auch die Versaumnisse der letzten Jahre
und Jahrzehnte offenlege. Kinderarmut sei ein Missstand, der so nicht akzeptiert werden
konne. Die Experten ersucht er um Auskunft Uber die regionale Verteilung der Kinderarmut,
ob es ein Stadt-Land-Gefalle gebe bzw. anderer sozialer Parameter.

Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Schellhorn berichtet, dass Kinderarmut ein osterreich-
weites Phanomen sei. Per Definition seien Kinder in Familien betroffen, deren Einkommen
unter 60 % des Median-Einkommens liege. In Salzburg wiirden 2.400 Kinder in Haushalten le-
ben, die Mindestsicherung beziehen wirden. Die Mindestsicherung sehe ein sehr grofiziigiges



Leistungssystem fir Kinder vor. Pro Kind wirden 21 % des Richtsatzes, das sind rund € 186,--,
geleistet, die 14 Mal pro Jahr gezahlt wirden. Dariber hinaus gebe es beispielsweise zum
Schulbeginn zusatzliche Mittel und es konnten auch Kosten flir die Kinderbetreuung bis zu ei-
ner Hohe von monatlich € 500,-- Ubernommen werden. Kritisch auBert sich Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Dr. Schellhorn zu den Planen der Bundesregierung, die Richtsatze im
Bundesgrundsatzgesetz zu reduzieren. Konkret wiirde das fur eine alleinerziehende Mutter
mit drei Kindern unter zehn Jahren einen monatlichen Verlust von rund € 300,-- bedeuten.
Salzburg habe ein sehr gutes Mindestsicherungsgesetz und er werde alles dafur tun, dass dies
so bleibe und es zu keinen Verschlechterungen fur diese Familien kommen werde. Weiters
gebe es im Bereich der Kinder-und Jugendhilfe Unterstutzungen flir Ferienangebote.

Landesratin Mag.? (FH) Klambauer erklart, dass im Zusammenhang mit Kinderarmut in ihrem
Bereich das Thema der Wohnkosten die groBte Herausforderung sei, um die Steigerungen ein-
zudammen. Im Familienbereich gebe es eine umfassende Broschure, in der alle Forderungs-
moglichkeiten thematisch zusammengefasst seien. Wichtig sei, den Menschen die Moglichkeit
zu geben, ein eigenes Erwerbseinkommen zu erzielen. Deshalb werden die Bemuhungen nach
Schaffung von ganztagigen Kinderbetreuungsplatzen fortgesetzt, um eine Berufstatigkeit zu
ermoglichen.

Landesratin Hutter fiihrt aus, dass es sehr betroffen mache, dass in einem reichen Land wie
Osterreich so viele Kinder an oder unter der Armutsgrenze leben missten. Im Detail geht sie
auf die verschiedensten finanziellen Unterstiitzungsmoglichkeiten des Landes und der Ge-
meinden ein. Neben diesen Leistungen sei es jedoch wichtig, die Ursachen zu bekampfen,
wobei hier besonders der Bildung groBer Stellenwert zukomme.

Frau Kocher (Salzburger Armutskonferenz) erlautert ausfiihrlich die aufgeworfenen Fragen.
Kinderarmut stehe in einem direkten Verhaltnis zum Haushaltseinkommen der Familie. Kin-
derarmut bedeute sohin immer auch Familienarmut. Untersuchungen der Statistik Austria
hatten gezeigt, dass das Armutsrisiko bei Familien, in der beide Elternteile berufstatig sind,
bei 8 % liege. Bei einer teilweisen Erwerbstatigkeit verdopple sich das Risiko und bei einer Ar-
beitslosigkeit beider Elternteile steige das Risiko der Kinderarmut auf mehr als 50 %. Beson-
ders betroffen seien Haushalte mit mehr als drei Kindern, Ein-Eltern-Haushalte und Haushalte
ohne osterreichische Staatsburgerschaft. Grundsatzlich schlagt Frau Kocher vor, in einen Aus-
tausch mit den armutsgefahrdenden Familien zu treten. Weitere MaBnahmen seien beispiels-
weise eine flachendeckende kostenfreie Kinderbetreuung fiir unter Dreijahrige, die Uber-
nahme der Essensbeitrage, eine gemeinsame Schule der 10-bis 14-jahrigen, der Ausbau der
Schulveranstaltungsforderung oder die Ubernahme des Schulgeldes.

In der weiteren Diskussion, an der sich Abg. Dr.™ Dollinger, Abg. Stollner und Klubobfrau
Abg. Mag.? Berthold MBA beteiligen, werden weitere Detailfragen behandelt und von den Mit-

gliedern der Landesregierung erlautert.

AbschlieBend bringt Abg. Mag.? Dr.™™ Humer-Vogl folgenden Abanderungsantrag ein:



1. Die Landesregierung wird aufgefordert, ressortubergreifend MaBnahmen zur Bekampfung
von Kinderarmut im Bundesland Salzburg zusammenzufassen, die Umsetzung weiterer
MaBnahmen zu prifen und dem Salzburger Landtag bis 30. November 2019 darliber zu be-
richten.

2. Die Landesregierung wird weiters aufgefordert, an die Bundesregierung mit der Forderung
heranzutreten, zu prufen, welche weiteren MaBnahmen im Kompetenzbereich des Bundes
zur Bekampfung von Kinderarmut gesetzt werden konnen.

Ubereinstimmend wird der Berichtszeitpunkt auf den 30. Oktober 2019 abgeindert und der
Abanderungsantrag einstimmig zum Beschluss erhoben.

Der Sozial-, Gesellschafts- und Gesundheitsausschuss stellt einstimmig den
Antrag,
der Salzburger Landtag wolle beschlieen:

1. Die Landesregierung wird aufgefordert, ressortiibergreifend MaBnahmen zur Bekampfung
von Kinderarmut im Bundesland Salzburg zusammenzufassen, die Umsetzung weiterer
MaBnahmen zu priifen und dem Salzburger Landtag bis 30. November 2019 dariiber zu be-
richten.

2. Die Landesregierung wird weiters aufgefordert, an die Bundesregierung mit der Forderung
heranzutreten, zu prifen, welche weiteren MaBnahmen im Kompetenzbereich des Bundes
zur Bekampfung von Kinderarmut gesetzt werden konnen.

Salzburg, am 27. Februar 2019

Die Vorsitzende: Die Berichterstatterin:
Mag.? Jobstl eh. Dr.™ Dollinger eh.

Beschluss des Salzburger Landtages vom 13. Marz 2019:
Der Antrag wurde einstimmig zum Beschluss erhoben.



	Beschluss des Salzburger Landtages vom 13. März 2019:


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (None)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket true

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /SyntheticBoldness 1.00

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams true

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments false

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings false

  /StartPage 1

  /SubsetFonts false

  /TransferFunctionInfo /Remove

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth 8

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 600

  /GrayImageDepth 8

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages true

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 600

  /MonoImageDepth 8

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)

  /PDFXTrapped /False



  /Description <<

    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)

    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>

    /FRA <>

    /PTB <>

    /DAN <>

    /NLD <>

    /ESP <>

    /SUO <>

    /ITA <>

    /NOR <>

    /SVE <>

    /DEU <FEFF002a002a002a002a0020005000440046002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200044005200550043004b00450052004500490020002a002a002a002a000d005000440046002d0044006f006b0075006d0065006e00740020006e007500720020006d00690074002000640069006500730065006e002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000650072007300740065006c006c0065006e002e>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



